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„Neuer Stadtplan für Trier:
Barrierefreiheit im Fokus für alle

Bürger“
Trier präsentiert einen neuen digitalen Stadtplan für

Barrierefreiheit, der öffentliche Toiletten, Rampen und
freizeitorientierte Ziele zeigt.

Innovativer Stadtplan unterstützt
Barrierefreiheit in Trier

Die Stadt Trier hat einen wegweisenden Schritt in Richtung
Inklusion und barrierefreier Mobilität unternommen. Das neue
Geoportal „Trier für alle (barrierefrei)“ erlaubt es Bürgerinnen
und Bürgern sowie Besucherinnen und Besuchern, sich einfacher
in der Stadt zurechtzufinden. Diese Entwicklung ist besonders
für Menschen mit Mobilitätseinschränkungen von großer
Bedeutung. Der Stadtplan bietet umfassende Informationen
darüber, welche städtischen Einrichtungen und Verkehrsmittel
für alle zugänglich sind.

Zugängliche Infrastruktur im Fokus

Im neuen Stadtplan sind zahlreiche Aspekte der barrierefreien
Infrastruktur erfasst. Öffentlich zugängliche Toiletten,
Behindertenparkplätze und barrierefreie städtische Gebäude
sind detailliert vermerkt. Besonders hilfreich sind die Hinweise
auf die Barrierefreiheit an Bahnhöfen und Bushaltestellen, die
für eine stressfreie Mobilität sorgen. Diese Informationen
ermöglichen es, geplante Ausflüge zu optimieren und
Anforderungen besser einzuschätzen.



Unterstützung durch die Gemeinschaft

Die Erstellung dieses Stadtplans erfolgte in enger
Zusammenarbeit mit dem Behindertenbeirat der Stadt Trier.
Gerd Dahm, der Behindertenbeauftragte, betont die Wichtigkeit
der Rückmeldungen von Nutzern: „Jetzt hoffe ich, dass es
gelingt, durch viele externe Beiträge den Plan weiter zu
entwickeln.“ Die Bürgerinnen und Bürger werden aktiv
eingeladen, ihre eigenen Vorschläge zur Verbesserung des
Stadtplans einzubringen, was die Partizipation in der
Stadtplanung fördert.

Freiwillige Orientierungshilfen

Ein weiteres hervorzuhebendes Feature des Stadtplans sind die
markierten „Leichten Wege“, die speziell für Menschen mit
Mobilitätseinschränkungen konzipiert wurden. Diese Wege sind
kurz, leicht begehbar und berücksichtigen Steigungen sowie den
Wegebelag. Solche detaillierten Informationen können
entscheidend sein, um einen angenehmen Stadtbummel zu
planen.

Erweiterte Features für
Nutzerfreundlichkeit

Ein weiterer positiver Aspekt ist die visuellen Aufbereitung der
schattigen Ruhebänke, die für Hitzetage nützlich sein können.
Informationen zu Trinkwasserspendern und Abständen zwischen
den Sitzgelegenheiten ebenso wie die Eignung zur Anfahrt mit
Rollstühlen machen den neuen Stadtplan zu einem
unverzichtbaren Begleiter in Trier. Die Möglichkeit, durch
einfaches Klicken auf die Symbole Zusatzinformationen zu
erhalten, steigert die Nutzerfreundlichkeit erheblich.

Schlussgedanken zur Barrierefreiheit in
Trier



Der neue digitale Stadtplan von Trier ist nicht nur eine
praktische Anwendung, sondern auch ein wichtiges Symbol für
das Engagement der Stadt, eine inklusivere Gesellschaft zu
fördern. Die Möglichkeiten zur aktiven Mitgestaltung durch die
Gemeinschaft zeigen, dass der Stadtplan ein lebendiges Projekt
bleibt. Durch die Förderung der Barrierefreiheit wird Trier für alle
Bürgerinnen und Bürger eine noch einladendere Stadt. Der
Stadtplan kann auf dem Geoportal der Stadt Trier eingesehen
werden.
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